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Oldenburgs Freitags den 5 . Oktober 1894. XXV ! ! ! . Jahrgang.

Hierz«eine Beilage.

Mischer Tagesbericht.'
TmIIcheS Reich.

Berlin. 5 . Oktober.
n,e ? aae dersozialdemokratischenStreik-
^ ird der „ Magdeb. Ztg.

" aus Berlin unter
Mrieben : „ In der gestern rn den Armrn-

ic kMmem Bier abgehaltenen Buchd rucker-
- luna nahm ein Mitglied namens Massini den
Mliq voll . Er erklärte unter lebhaftem Beifall,
Mast halte die Zeit für gekommen , um der
-iüigenKapitalistensippeentgegenzutreten , der Beutel
M sei voll ; 500,000 ^4 seien vorhanden, andere
iini seien ebenfalls gerüstet .

" Wen die Agitatoren
Aohnngen erschrecken wollen, wissen wir nicht;

n versichern, daß es ganz erbärmlich mit den Kassen-
sämtlicherGewerkschaften, die Buchdrucker aus-

, sch , und daß nirgends die geringste
klislvorhanden ist, es sei denn bei den Agitatoren,
M Ztrei! als Kommissionsmitglieder und Redner
« Posten lierdienen. Was wir seiner Zeit über

der letzten größeren Streiks angekündigt hatten,
: alle hat die Sozialdemokratie verloren und

'
Mmen zngesetzt . 300—400 Personen sind noch

dmchzuschleppen, abgesehen von den Brauern
stiem eben so großer Zahl bereits in der 20.

bw. AeStreikenden mußten sich stellenweis mit
Mgstcn Summen durchhelfen ; die Seiler in
chL « zum Schluß nur noch 2 .50 ^ wöchent-
HMpvas zu versetzen war, wurde in das Leih-

w nur den Streik noch hinzuhalten. Erst
Ae erlassenen Rundschreiben erklärte der Verband
^eMäger und Häuser , daß der Streik zu Un-
« Streikenden ausgefallen sei, „ teils wegen

llliterstiitzung, teils wegen der vielen Streik-o dieAusgesperrten nicht verhungern zu lassen,0 milde Gaben gebeten . Bei den Glasarbeitern
stind 60 Ausgesperrte zu unterstützen ; die«« ,ehr groß. I « Güstrow sind 130 Mann

1 ^st kstMonfabrik wieder mit vollen Kräften
H^^ esheim muß für eine ganze

"^vlge eines wahnwitzigen Streikes
« östammelt werden . Die Berliner
5 „ ^ preikenden Brauer bekanntlich nicht mehr
wÄe/'

ß
^ in

^
den Provinzen für dieselben

Angesichts dieser vielen ruinierten
m. „n. ->

° ^ rr Mut , zu erklären , die Zeit
> ' oem protzigen Unternehmertum entgegen-

^evoili „a V ru «rettbew erb.
4 WÄLMM ersten Sitzung der Kommission
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- ."Uvrcd-L V Bekämpfung des UN
Albe im l

'
chon gemeldet , unter Vorsitz des

Innern stattfand , hielt der
Innern, Or . v . Bötticher,

Mede . Er ging auf die Vorgeschichte
eni und entwickelte den Standpunkt
bezeuge den ernsten Willen und

^ und Beschwerden Rechnung zu
^ una .Wßstände zu beseitigen.

^ Maßregeln . ...

- Äon» Ost »"dienen M
^ besteö ?^^ ^ "'üsse jedoch große Vorsicht

^ K ., .jich scharf
. legalen

sich daran
Verkehrs geschädigt

eine lebhafteDebatte,
s knüpfte

äußerten . Gestern Vor-
m sendet ^ Ellen Sitzung zusammen , in der

Das V-,z .iLisL«7 .regeln7 nerzelcyms ver zur
^ iilndig^ Wettbewerbeinge-

!^ uh!uacherj »»
E ^igendeNamen: Beutel, Ober-

^ lan, Berlin, Kaufmann Eduard
O^ dnetei 7)

' VerwalterBrinkmeyer-
Ls ^udwigshM mm ach e r , Rechts-

:stMi>nt Kommerzienrat Hertich-
M., Fabrikant

arns
"
« ^ ^ "n Kern -Mannheim,

^ niltt Rina/IVSE , Kaufm . L . Moral-
Schenk "' ^ geordneterRoeren-

^ °E '? '̂^ iberseld On
^ °

.̂ emen , Abgeordneter
Hofliefna ? ^ ^ er Schlosserinnung^ ' Uerant S r e v e r t - Königsberg,

Syndikus der braunschweiger Handelskammer Or . Stegemann,
Vorsitzender des deutschen Fleischer -Verbandes Stein -Lübeck,
Geh. KommerzienratVogel - Chemnitz.

— Die kaiserliche Familie soll, der „ Berl . Börsen¬
zeitung" zufolge, auch diesmal im Winter einen Ausflug nach
Abbazia unternehmen . Der Kaiser beabsichtigt dann , mit
dem Schulschiff „ Stein " einen Ausflug nach Venedig zu
unternehmen. — Die Kaiserin wird sich heute nach Ebers¬
walde begeben , wo sie mit demKaiser zusammentrifft , und
mit diesem die Fahrt nach Jagdschloß Hubertusstock gemein¬
schaftlich machen.

— Ein reizendes Geschichtchen, das mit dem Kaiser¬
besuche in Königsberg zusammenhängt , erzählt der „Rheinische
Courier" : Graf Kanitz, der sicher auf eine Einladung zur kaiser¬
lichen Festtafel rechnete, erbat sich vom Magistrat in Königsberg
die Erlaubnis , Forellen für das Festmahl spenden zu dürfen.
Das Anerbieten wurde freundlichst angenommen und Graf Kanitz
ließ 420 Stück Forellen nach Königsberg abgehen. Da traf ihn
dis Depesche, daß er von der Liste der zum Festmahle zu Ladenden
gestrichen worden sei. Sofort telegraphierte Graf Kanitz nach
Königsberg um Einhaltung der Forellensendung , falls solche noch
nicht abgeliefert sei. Die Ablieferung war aber bereits erfolgt und
die Forellen sollen allen Festteilnehmern trefflich geschmeckt haben.
Auch der Kaiser soll später den Sachverhalt erfahren und herzlich
darüber gelacht , haben.

— Der „ Reichsanzeiger" erklärt heute die von ver¬
schiedenen Seiten erhobenen Klagen, daß die Militärbehörden
das Publikum nicht rasch und gründlich genug über die Vor¬
gänge auf der Oberfeuerwerkerschule unterrichtet
hätten, für unberechtigt und unbegründet . Bis zum 30.
v . M. sei ein ganz klares Bild über die Entstehung, den
Umfang und die Urhebernicht gewonnen worden , es sei
also nichtmöglich gewesen , daß der „ Reichsanz. "

mchrdarüber mit-
teilte, als er am 1 . Oktober mitgeteilt habe . Bevor die Unter¬
suchung nicht zu Ende geführt sei , werde sich weiteres
kaum sagen lassen . Es liege der Heeresverwaltung durchaus
fern , eine grundsätzliche Geheimniöthuereizu beobachten . Die
Erwartung sei berechtigt , daß die Ermittelung des Thal¬
li estandes nunmehr rasch erfolgen werde.

— In der Angelegenheit des Herrn v . Kotze geht
ein Gerücht, daß die Voruntersuchung definitiv abgeschlossen und
Herrn v . Kotze mitgeteilt worden sei , daß das förmliche kriegs¬
gerichtliche Verfahren gegen ihn wegen Mangels an Beweisen habe
eingestellt werden müssen. Herr v . Kotze hat nunmehr , da er als
Rittmeister z. D . noch dem Ehrengerichte untersteht, von der Be¬
stimmung des tz 26 der kaiserlichen Verordnung über die Ehren¬
gerichte vom 2 . Mai 1874 Gebrauch gemacht, wonach jeder Offizier
das Recht hat, auf einen ehrengerichtlichen Spruch gegen sich selbst
anzutragen , und die ehrengerichtliche Untersuchung seiner Angelegen¬
heit bei dem für ihn zuständigen Landwehrbezirk III, Berlin , nach¬
gesucht. Eine Bestätigung dieser Nachricht bleibt abzuwarten.

— Für die sozialdemokratische Parteikasse ist
der Monat September wieder recht ergiebig gewesen . In der vom
„ Vorwärts "

veröffentlichten Quittung finden wir folgende
Einnahmepostenverzeichnet : „ Nordische Wasserkante

" 20,000 ^4,
Werther 3000 ^4 , aus Berliner Wahlkreisen ca . 1000 -4,
aus Hannover 1000 ^4 , der „ Mann im Monde" begnügt
sich diesmal mit einem Beitrage von 250 ^4 , Or . L . (Arons)
ist in dieser Liste nicht verzeichnet , wohl aber die Führer
A. (Bebel) und P . (Singer ) mit je 50 ^4.

MMmrd.
Großbritannien . Es bestätigt sich, daß der gestern

in London zusammengetreteneMinisterrat sich ausschließlich
mit Vorsichtsmaßregeln für die Sicherheit des Lebens und
Vermögens der britischen Unterthanen in China be¬
schäftigt hat. Der britische Vertreter in Peking sandte be¬
unruhigende Depeschen übrr die Haltung der Chinesen gegen
alle Ausländer. — Der Ministerrat dauerte anderthalb
Stunden . Harcourt, Bannermann und Bryce waren ab¬
wesend . So weit bekannt , genehmigte das Kabinett die Vor¬
schläge des Kriegsamtes und der Admiralität zur Verstärkung
der britischen Gamison in Hongkong und zur Entsendung
weiterer Kanonenboote in die chinesischen Gewässer. — In
London erhält sich übrigens das Gerücht , die Einberufung
des Ministerrats sei wegen des aktiven VorgehensRuß¬
lands gegen Korea erfolgt.

Frankreich, Die Pariser „ Patrie meldet , daß die franzö¬
sische Regierungindem gestrigen MinisterratendgiltigdenFeld-
zug auf Madagascar beschlossen Habs ; doch liegt noch
keine amtliche Aeußerung hierüber vor. — Der Pariser
„ Temps " bemerkt, die Schwierigkeitenzwischen Frankreich und
England beträfen insbesondereAegypten, Siam und Mada¬
gascar, doch sei sicher zu hoffen, daß die Weisheit der beiden
Regierungen eine friedliche Lösung der Differenzen finden
werde . Ein Bruch zwischen Frankreich und England würde
eine Kalamität sondergleichen für die ganze Welt sein , kein

Staatsmann würde die Verantwortung für ein derartiges
Verbrechen gegen die Civilisation übernehmen . Die gegen¬
seitige Achtung beider Völker , sowie der feste Entschluß , die
bestehenden Differenzen durch Provokationen nicht zu ver¬
schärfen , würden die Eintracht wiederherstellen.

Teleg« Mche DeMchm
der „Nachrichten für Stadt und Land*

mtd Neueste Meldungen.
ODO . Berlin , 5 . Okt . Wie wir aus guter Quelle

erfahren , wünscht der russische Kaiser , daß die Hochzeit des
Großfürsten-Thronfolgers in Livadia gefeiert werde , sobald
die Großherzogin von Hessen ihre Entbindung überstanden
hat. Bei Ausführung dieses Planes wird natürlich auch der
Gesundheitszustanddes Zaren mitsprechen . ^

OIL . Ml » a . Rhein, 5 . Okt . Der „ Kölnischen Ztg .
"

wird aus Petersburg gemeldet : Seit vier Tagen fehlen jeg¬
liche amtlichen Nachrichtenüber . das Befinden des Zaren,
kein Blatt darf über den Zustand desselben eigene Nachrich¬
ten bringen , sondern nur wörtlich die Mitteilungen des
„ Regierungsboten" Nachdrucken. Selbst jegliches Beileids¬
wort als Zusatz ist verboten. Man befürchtet , das Be¬
finden sei unbefriedigend , weil eine Besserung sonst offiziell
gemeldet wäre.

ONO. Nom , 5 . Okt . Der „Agenzia Stefani " wird
aus Tokio gemeldet : Aus Grund einer Weisung der italienischen
Regierung erlangte die italienische Gesandtschaft von der
japanischen Regierung das bindende Versprechen , nichts gegen
Shanghai zu unternehmen.

ODO. London, 5 . Okt . Wie die Morgenblättermelden,
ging der Admiralität der Befehl zu , das britische Geschwader
in den chinesischen Gewässern zu verstärken . Es sollen un¬
verzüglich dorthin entsandt werden : der Kreuzer „ St . George",
der gegenwärtig in Portsmouth in Reserve liegt, der Kreuzer
„ Aeolus "

, der sich zur Zeit im Mittelmeer befindet , und die
Kanonenboote„ Rembreast " und „ Pigeron "

, welche sich gegen¬
wärtig in den indischen Gewässern aufhalten. Die betreffenden
Schiffe sollen durch andere m Reserve liegende Schiffe ersetztwerden.

Mttdrid , 5 . Okt . Die Hinrichtung des Anarchisten
Salvador, des Haupturhebers der Explosion im Liceo-
theater, erfolgt nächste Woche im Gefängnis zu Barcelona.
Das Todesurteil ist bereits der Königin-Regentin zur Unter¬
zeichnung unterbreitet worden.

Aus dem Großheyogtum.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen >

Oldenburg, 5 . Oktober.
* Ordensverleihung . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben geruht , dem Medizinalrät Or . Wagner,
Leibarzt Seiner Hoheit des regierenden Herzogs von Sachsen-
Altenburg, das Ehren-Ritterkrenz 1 . Klaffe zu verleihen.* Neber den Verein zur Verbesserung der
münsterlündische« Pferdezucht schreibt Herr Or . Rode¬
wald in der heutigen Nummer des „ Landw.-Bl.

" :
Wohl selten haben die Bestrebungen eines jungen Ver¬

eins so schnell Anklang gefunden , wie es dem Verein zur
Verbesserung der münsterländischen Pferdezucht zuteil ge¬
worden ist . Erst im Anfänge dieses Jahres begründet , hat
die erste am 10 . Septemberin CloppenburgstattgehabteAuktion
des Vereins von 7 Entern und 9 Saugfüllen bereits ein Resultat
geliefert , das in höchstem Maße als erfreulich anzusehen ist.
Bekanntlich sucht der genannte Verein durch gemeinsamen An¬
kauf von guten Stutfüllen und Entern aus den oldenb.
Marschen und der Provinz Hannover die Pferdezucht im
Münsterlande zu heben . Daß dieses der gangbarste Weg
zum Ziele ist , davon hat man sich seit Jahren auch auf der
oldenburger Geest überzeugen können . Der Münsterländer
Landwirtweiß wohl ein gutes Pferd zu taxieren , in Cloppen¬
burg hat er gezeigt , daß er auch für gutes Material gute
Preise anlegen will , gingen doch einzelne oldenburgische Enter
für 850 , 750 und 740 Mk. fort. Dabei zeigte sich, daß
die Münsterländer die oldenburgischen Fohlen vorzogen,
während manches hannoversche Füllen für den Verein mit
Schaden verkauft werden mußte. Ich glaube, die Herren
Züchter im Müusterlande thun recht daran , das olden¬
burgische Material zu bevorzugen , und namentlich , glaube ich,
werden die augekauften Enter dort vortrefflich gedeihen , zu-
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mal da durchweg alle verauktionierten Tiere in die besten
Hände gekommen sind . Der Verein hatte trotz der hohen
Preise , welche die Ankaufskommission für die Füllen und
Enter hatte anlegen müssen , einen Auktionsüberschuß von
950 Mk ., wohl der beste Beweis , daß er den richtigen Weg
Angeschlagen hat . Der Landwirt im Münsterlande hat keine
Zeit , die Marschen zwecks Ankauf von Zuchtmaterial zu besuchen,
wenn ihm aber der Verein auf der Auktion Gelegenheit giebt zum
Ankauf , so wird er stets zu finden sein . Es ist zweifellos , daß der
junge Verein , der schon eine bedeutende Mitgliederanzahl
zählt , nach dem günstigen Erfolg in Cloppenburg noch weit
mehr Mitglieder gewinnen wird . Anmeldungen , die zur
Zeichnung eines einmaligen Garantiescheines von 10 Mk.
verpflichten , nehmen der Vorsitzende des Vereins , Herr Ober-
Hofmeister von Frydag in Daren bei Vechta , Herr Heckmann,
Dinklage , sowie der Schriftführer Herr Mandatar Forlmann
in Vechta stets entgegen . Der Ankaufskommission , bestehend
aus den Herren Hackmann -Damme , Weber -Cloppenburg und
Sandkuhl -Lüerte , gebührt der Dank des Vereins für ihre
Mühewaltung und die gute Auswahl ; es mag ihnen an
dieser Stelle empfohlen werden , den Ankauf in den oldenbmg.
Marschen im nächsten Jahre noch etwas zeitiger zu besorgen,
die Herren haben dann bessere Auswahl und günstigere Kauf¬
bedingungen.

»>» In Jögerkreifsu hört man übereinstimmend die
Klage aussprechen , daß die Hasenjagd von Jahr zu Jahr
weniger ergiebig wird . Das allmähliche Verschwinden Lampe

's
hat seinen Hauptgrund darin , daß die Zahl der Jäger von
Jahr zu Jahr zunimmt . In diesem Jahre kommt noch der
Umstand hinzu , daß infolge der nassen Witterung jedenfalls
viele junge Hasen um ' s Leben gekommen sind.

* Äie weltberühmte schwedische SLvn,
Primadonna der Oxöra oomigns in Paris

und des Kgl . Theaters der italienischen Oper ( Coventgarden)
in London , jwird , wie wir erfahren , Mitte Oktober einige
Male im Bremer Stadttheater gastieren . So ist es denn
möglich , daß die Künstlerin am 20 . Okr . hier im Kasino¬
saale ein Konzert geben kann , das sicherlich ausverkauft
wird . Der Billettverkauf wird später durch Ferd . Schmidts
Buchhandlung (Segelten ) erfolgen.

* Das Künstler- Ensemble, welches augenblicklich in
Doodts Etablissement (artistischer Leiter O . Strauß ) auftritt,
wird nur noch bis morgen , Sonnabend , hier Vorstellungen
geben . Dem reichhaltigen , stets Abwechslung bietenden Pro¬
gramm werden morgen ganz neue humoristische Nummern
eingefügt

* Dis asiatischen Waldmenfchen (Orang-Utangs),
welche Herr Webelhorst in der Glashalle der „ Union "

, zur
Schau ausgestellt hat , sind während der Markttage von zahl¬
reichen Besuchern besichtigt worden . Die Orang -Utangs bleiben
noch bis einschließlich Sonntag hier ausgestellt und können
von jedermann für den herabgesetzten Eintrittspreis von
20 Pfg . für Erwachsene und 10 Pfg . für Kinder besichtigt
werden . Es dürfte in absehbarer Zeit keine Gelrgenhek
wieder fein , diese seltenen Tiere hier zu sehen.

* Das Orrginaltheatev Geschw, Melich mit
seinem zahlreichen Speziatitätenkünstlerpersonal wird infolge
des großen Andrangs , der bei allen Vorstellungen geherrscht,
noch bis einschließlich Sonntag » hier verbleiben und täglich
Vorstellungen geben . Wir machen bei dieser Gelegenheit auch
auf das Inserat in heutiger Nummer aufmerksam.

-j- In Voigt 's Bariötö - Theater ( „ Hotel zum
deutschen Kaiser "

) soll am Sonntag die letzte Vorstellung
stattfinden . Da das Programm allabendlich äußerst reich¬
haltig und die Produktionen der zahlreichen Künstler und

Künstlerinnen je nach ihrer Art lustig , humorvoll und staunen¬
erregend sind , so können wir den Besuch der noch stattfinden¬
den Vorstellungen nur empfehlen.

Krichels große Menagerie giebt hier noch bis
einschließlich Sonntag , den 7 . Oktober , Vorstellungen . Die
Bude bleibt auf ihrer alten Stelle auf dem Pferdemarkt-
platz stehen . Wir können den Besuch dieses äußerst sehens¬
würdigen Etablissements allen , die während des Kramer¬
marktes zur Besichtigung noch keine Gelegenheit hatten , nur
dringend empfehlen , da mau selten derartige Schaustellun¬
gen in diesem Genre hier sieht.

* Bubenstreich. Der Besitzer der venezianischen
Gondelbahn ist das Opfer eines Bubenstreichs geworden,
indem ihm in der Nacht zum Donnerstag der Plan , mit dem
das Karussel bedeckt war , mit Schwefelsäure begossen wurde
und außerdem einige der Spiegelscheiben in den Gondeln
zertrümmert worden sind . Es ist ihm dadurch ein Schaden
von etwa 60 Mk . verursacht.

-xx - Beinahe überfahren wurde gestern Nachmittag
von einem Kutschwagen ein etwa 7jähriges Schulmädchen an
der Ecke der Sonnen - urrd Lindenstraße . Das Kind spielte
allein auf der Straße , als plötzlich ein Kutschwagen aus
der Lindenstraße in die Sonnenstraße einbog , ohne daß das
spielende Kind etwas davon bemerkte . Zum Glück fuhr der
Wagen bei der Biegung nicht schnell und gelang es dem
Kutscher , die Pferde noch rechtzeitig zum Stehen zu bringen.

-xx - Von einem Hunde gebissen wurde gestern
Morgen ein junger Mann von hier auf der Nadorsterstraße.
Der Hund hat demselben eine nicht unerhebliche Fleischwunde
am rechten Schenkel beigebracht und außerdem das rechte
Hosenbein vollständig aufgerissen . Der junge Mann verlangt
von dem Besitzer des Hundes Schadenersatz.

t - Einen nicht geringen Schrecken bekam am
gestrigen Nachmittag aus dem hiesigen Pferdemarktplatze ein
Landmann aus Metjendorf . Derselbe wollte sein Porte¬
monnaie hervorziehen , um etwas zu kaufen , merkte aber , daß
dasselbe verschwunden war . Er erinnerte sich, kurz vorher in
einer anderen Bude etwas gekauft zu haben . Infolgedessen begab
er sich gleich dorthin und hatte denn auch das Glück , von
der Besitzerin der Bude sein Portemonnaie , in der sich eine
größere Summe befand , wiederzuerhalten . Die Frau hatte
dasselbe nach seinem Weggange liegen sehen und an sich ge¬
nommen.

— Bei der Deutsche« Militärdienst - Ber -
fichermtgs-Austalt in Hannover waren im Monat Sep¬
tember 1894zu erledigen : 1872 Anträge über V6 2,706,060 .—
Versicherungs -Kapital ; das Vermögen erhöhte sich von

58,170,800 .— auf Vs 58,763,900 .— . Von Errichtung
der Anstalt ( 1878 ) bis Ende September 1894 gingen ein:
253,527 Anträge über 291,011,060 .— Versicherungs-
Kapital . Der Zweck der Anstalt ist : 1) Wesentliche Ver¬
minderung der Kosten des Militärdienstes , Unterstützung von
Berufssoldaten , Versorgung von Invaliden . Nur Knaben
unter 12 Jahren finden in dieser Abteilung Ausnahme . 2)
Versicherung von Kapitalien — fällig bei Erreichung eines
bestimmten Lebensalters oder bei früherem Ableben (abge¬
kürzte Lebens -Versicherung ) mit neuen Kombinationen , welche
sehr ernster Beachtung wert sind und welche die Anstalt als
Mittel zu besonders vorteilhafter und sicherer Kapitalanlage
empfiehlt.

M Jaderberg , 4 . Oktbr . Wie verlautet , wollen die
Jaderberger zwei Männer - Gesang - Vereine gründen,
um sich diesen Winter einige der langen Abende durch fröh¬
lichen Gesang verkürzen zu können . Der eins Verein hat sich
Backhaus ' und der andere Dahlmanns Gasthaus als Vereins¬

lokal auserkoren . Der Ver^
Nebenlehrer Hörwann

^

bereits 18 f
bei Dählmann

^ orwann hierselbßHerren ihrer , Beitritt ^ >°yE erst am LS

Wegen „PreßvergehenN
Gefängnis- Studien von Karl Böttcher.

NaSdruck verboten.
VI.

Berlin, 28 . November 18 . .
Noch eins Nacht — und meine Gefängniszsit , diese anmutige

Periode meines Lebens , ist vorüber . Die Freiheit winkt aus nächster
Nähe . Wie es berauscht , dies goldene Bewußtsein!

Die letzte Nacht ! . . .
In meiner Zelle eine qualvoll schreckliche Gefährtin : die Schlaf¬

losigkeit. Unmöglich , auch nur ein wenig einzuschlummern . . . .
Längst summten die Glocken Mitternacht von der Gefängniskirche —

ruhelos drehe ich mich unter der Wolldecke hin und her oder setze
mich aufrecht oder strecke mich wieder lang und gedenke klopfenden
Herzens des morgenden Tags . . . .

In solcher Nacht gefällt sich der Jsolierflüzel in einer geradezu
unheimlichen Akustik. Wenn in den Zellen ein Verbrecher niest,
ein anderer sich auf der knirschenden Eisenprilsche herumwirft , ein
dritter im wüsten Traum rauhe Laute ausstößt - der ganze
hochgewölbte Korridor wiederholt diese Musik.

Nein — es gehr nicht, das Einschlafen ; wieder schlag'
ich die

Augen auf.
Ich erhebe mich und luge durch die Eisenstäbe nach dem silber¬

gestirnten , kaltglitzernden Himmel der Winternacht . Hoch oben
flammt der Orion , funkelt 's und blitzt es , als ob dis Sterne
Diamanten wären . . . . Ihr ewigen Lichter droben , werden bei
Euch „ Preßvergehen " auch wie Verbrechen behandelt ? . . .

Bald strecke ich mich wieder hin und denk' an tausend
Dinge . . . . Gegen Morgen endlich siegt die Ermattung . . . .
Fester Schlaf . —

Nun Vormittag acht Uhr : Mein alter Schließer tritt ein , im
Begriffe , eine große Rolle zu spielen und durch seinen stacheligen
Schnurrbart das große Wort gelassen auszusprechen : „ Na , dis
Geschichte wär ' so ziemlich vorbei . Jetzt hinunter in 's Bureau !"

Dort erhalte ich einen grauen Zettel — die „ Quittung über
meine Strafverbüßung "

, erhalte ich die mir beim Einzug in 's Ge¬
fängnis abgenommenen Gelder , erhalte ich meine längst ersehnte
Uhr . Sofort wird sie aufgedreht . O , wie sie nach so langem
Ruhestand wieder munter losticktackt! Ich ziehe sie öfter als nötig
aus der Tasche und komme mir vor wie ein flaumbärtiger Quartaner,
der zum ersten Mal in seinem Leben eine Uhr trägt.

Noch eine Stunde , und dann — addio!
Nach meiner Rückkehr in die Zelle scheint es mein Gefängnis¬

wärter mit dem Zukrachen der eisenbeschlagensn Thür nicht mehr
so eilig zu haben ; sie bleibt jetzt nur angelehnt . Eins solche Höf¬
lichkeit eines alten , unter Verbrechern ergrauten Gefängnisbeamten
gegenüber der Presse thut Wohl — o ja . Besten Dank!

Was aber in aller Welt ist mit meiner Uhr los ! Kaum , daß
die Zeit von der Stelle schleicht, die Zeiger vorwärtsrücken . Die
Stunde bis zu meiner Freilassung dehnt sich zu einer Ewigkeit . . . .

Ich suche sie abzukürzen , indem ich mir die fieberhafte Wonne
meiner Ankunft daheim ausmale . Also:

Zu Hause angelangt . Ich klingele . Ha , rasch hineingestürmt,
rasch alles , je nach der Rangordnung , gegrüßt , geküßt , geherzt_
Dann , nachdem sich die erste Bewegung etwas gelegt hat , rasch ins
mollige Arbeitszimmer ! Ha , ein ander Ding wie diese mit allem
Komfort für Verbrecher eingerichtete Gefängniszelle ! Schnell werfe
ich mich hintereinander einen Moment auf die Chaiselongue , in
den Schaukelstühl , aufs Tigerfell . . . . Nun rase ich mit beiden
Händen einen Jubelläufer über das Pianoforte — prächtig ! Ich
entkorke eine Flasche Rüdesheimer — famos ! Ich fange an zu
jodeln : ,Auf der Alm , da giebt 's ka Sund '

, duliö , duliö , duliö,
hahaha ' - "

Beim Ausmalen dieser Herrlichkeiten , im Rausch der nahenden
Freiheit , sehe ich auf einmal meine Gefängniszelle in einer geheim¬
nisvollen Verklärung . Ach, es wird hier sogar Wesen geben , dis
meiner ! Fortgang bedauern : die von mir gefütterten Sperlinge , deren
Gezwitscher vor dem Gitterfenster mich mehr erfreute , als draußen
in der Freiheit ein mit allem Raffinement der Reklame in Scene
gesetztes Künstlerkonzert . Sie werden wünschen, daß ich ihnen wo¬
möglich noch einige Jahre das Gesimse mit Brotkrumen bestreue
— ein grausamer Wunsch , der ihnen verziehen sei. . . .

In diesem Augenblick vor der Thür mächtiges Schlüffelraffeln,
wie Viktoria - Läuten : klirreklirre - ringring . . . klirreklirre - ring¬
ring.

„ Abmarsch !" ruft der Schließer in die Zelle.
Mein Herz hämmert zum Zerspringen . Es fehlt nicht

viel , so umarme ich den Alten , Hab' aber gar keine
Zeit dazu — ich stürme hinaus , die eiserne Wendeltreppe
hinunter , stürze die Korridore entlang , jage über den Hof,
eile an dm Schildwachen vorüber und —

„ Halt !" donnert mir eine rauhe Stimme mtgegen.
„ Was giebt 's noch ?"

„ Den Schein Vorzügen !"

„ Was — Schein ?"

„Daß Sie Ihre Strafe verbüßt haben ."

eine Vorversammlung stat2?
euren ein blühendes Gedeihe d?
recht ,

viele genußreiche Stünd ? ^ .Stations -Assistent Oehls ist
in Bremen -Neustadt , und i t
Schütte aus Jever nack > uiL zzSande , 4 . Okt
d . M . hat sich, wie das ^
hier nach Neustadtgödens fübreL ^
aus das Hemd entkleidet , st in
auf und abgeganqen und d"
Landwirt Bargen in Soweit ^
Aufnahme fand.
Krüger zu heißen und längere Zeit
haven gearbeitet zu haben in T ^
MM « n G -ist. s,chwlch °

'
dich/ZK

o . Seefeld , 3 . Okt ften - w.
Hierselbst hat die Besitzung Ar
der schochtm hiesigen Gebäude , LsM* Ruhwarden , 4 . Okt. T L
dem von den Arbeitern H . Vors undA?
der Witwe Arens gehörenden , mit M

Erbrochen . Bors , der MgeME ?em Mobilrar versichert haben, Köni?
Gebäude brannte ganz nieder und ist ,0
weise gerettet .

^ ^
^ StollhüWW , 4 . Okt. Der m

Thaden zu Waddens hat seine hi-ri
I . W . Büsing bewohnte Besitzung M AZ
n . I - cm den

^ ufmann Friede . Harms 5
? Nord -Buhadingerr , 4 . Olt . Ode,

unserm Strande und nur das ferne GrM
'

Weser unterbricht die Stille . Gefischt wird
denn der Fang ist sehr spärlich nrid übkck
Granatfisckier unserer Küste kein gutes— Der Groden , welcher längst gemäht , diM
als Jagdrevier und ist außer ihm und
niemand , der dm Strand um diese JahiAl
Doch auch im Binuenlande sicht es öde Ms,,
wo noch vor kurzer Zeit die schönsten ssii
arbeitet jetzt der Landmann mit seinem M
für ' s nächste Jahr wieder bestellend. Ties
sich und die Blätter bilden ein Spie ! der!
und die Kartoffeln sind auch bereits geeMij
wohl verwahrt ; die Blumen , die Zierde detl
meistenteils verblüht und kein Vogel ers« i
seinen Gesang , nur der rauhe
Bäumen . Durch alles dieses hat der Hei
Einzug kundgegeben . — Die Jagd , welches
eröffnet wurde , ist bis jetzt nicht erzieh
unsere Nimrode deshalb nicht zusriedeligcsW

? Bnrhave , 4 . Oktober . In mimt
Keuchhusten, welcher auch in
sehr wütete und unter welchem am meisdül

zu leiden haben , wieder ausgebrochM - MI
werden Hierselbst z . Zt . mit 39 —40 ^ MH
100 Pfd ., Schafe Pro Pfd . mit 28- N

alte Ferkel pro Stück mit 10 — 12 ^
^ Elsfleth , 4 . Okt . Zn einem H-stl

sind Vor einigen Tagen zwei Kinder,

'
„ Teufel auch, wo ist er hlngsraten!^ ^ *

gehen hastig aus die Jagd nach dem

Im Nu werden sämtliche Taschen duru,,M »- >

„ Wo? . . . ja , wo steckt er ? . - > H" "

„ Passieren !" , .
Langsam knirscht das große Thor m st>

hinaus und fliege in die Arme meiner W,

auf mich wartet - . ^
Sie reicht mir in der einen Hand em g

in der andern einen Brief von dw Di«
,

Theaters in München , wonach mein M , ^
„ Streik !" zur alsbaldigen Aufführung E
"

Ich «--ist ,« » « ch
Hunger malträtiert wurde , wie ich ^
wird mich verstehen. . . . Ha , ^ ßh

^ ^
Während der Wagen hmemrom in ^

-
die Erde wertet, w ^fühle ich , wie sich

die ,
Bald Hab'

ich Plötzensee wert >m

halten . . . . um

elt des Gefängnisses lMr mir
val^

ial
Die Augen machen die

^
Rund-

^ ^
Dann wandern sie nach meiner

letzten Blicke zu senden. . - - D«

sich die mürrischen Gefangnrsgc
und Dächern und Schornsteinen u

Haltungen für Verbrecher und
^

Weise auch für ,IreMrg ' h°n

alles glotzt bureaukratrsch hm -ber,
^ zM

wohl denn ! Und nun dieMr - -4

Du verstehst mich - '

„Kutscher vorwärts ! die
Berliner Luft Pfeift mir um

mrr ins Gesicht. > - - . > jn °>°
Nun denn - wieder h m .

^
E

wieder hinein in den ^
« ->4 . ausb̂ ^

gleich ehrenvoll wre
^ ^

'

die

desden Feind — . . . . ^
Schlachtfeld der Lorbeer wm -

geMgem Kampfgefild zuweilen
d-°

brschers.



^ Ntberitis erkrankt . Mit dem
---- ^ Diphtheriiisfall in unserer Stadt

Bewenden haben zu sollen.
E „och nicht snn HM i . November ooer

s/^ enh ^ ^^ ine BerlinerKommandrt-Gesellschaft,
K ^ Deutschland hat , auch hier em

St F'l'^ '
-„richten Der gegenwärtig von

/ÄMt ZU Zchröderschen Hause befindliche
iS ? E va Gesellschaftgemietet sem Das
' " Mts ^ — "

Ec ^ rockseite
"'

an der Hansingstraße in
die Geschäft angehorenden

und vonAicn
" 72en Dienstag angesetzte Generalversamm-

Mvorige» kurz nach
Erschienen waren

Der schon in der letzten

kl«' 7H,,bainerTurnvereins'

Turner.
Antrag , betreffend die Ver-

„ Friesischen Hof " nach. besck
an jedem Dienstag im Monat

' 2 ^ ^
wurd? ein

^
abschläglich

"
beschieden.

^ ^ urnen eine Versammlung abzühalten. wozu
^ senden Anträge beim Vorstande vorher anzu-

Schluß wurde über em in diesem
l LLd -s Vereinsfest beraten und nach kurzer
jAm , das Fest noch vor Neujahr Zu ft-ern.
' 'L ' sollen nur VereinsMitglieder Zuttitt haben.

'
oebören jetzt 62 aktive und etwa 20 passive

- Wie verlautet , wird hier noch ein
gebildet werden ; derselbe wird in Wietings

^ Hebungen abhalten . Dies kann nur mit
skM werden , wird dadurch doch das Interesse
Duim noch mehr gehoben . . > ,
l Ler Knegerverein „ Germania " wird am kom-
1 -» m eine Versammlung bei Gastwirt Meier in
IcL'n. Aus der Tagesordnung steht 1) Beschluß-
I -Ä das diesjährige Wintervergnügen, 2) Aufnahme
kü-d-l »nd 3) Sonstiges. Es wäre sehr wünschens-

Zs-ff Versammlung
'
gut besucht würde,

r - Ke schon früher rnitgeteilt, wird der Reichs¬
te vi . DiedrichHahn hier einen Vortrag halten.
sdnLandwirtemacht jetzt bekannt, daß eineöffer.L-

rnmlmg am 9. d . M . im „ Friesischen Hof " statt-
»L in welcher der genannte Reichstags -Abgeordnete
Ikni-z halten wird.

mchorst, 1. Okt. In der Nacht von Dienstag
Nih ist bei Herrn vr . A . Hempel „ Am Bahnhof"

liibinihsdiebstahl verübt worden , worüber das
4 .

'
beachtet : Die Diebe sind in das von rechts

itchene Zimmer, und zwar durch das Seitenfenster,
Hw, nachdem sie darin eine Scheibe eingeschlagen
tleini geöffnet hatten . Im Zimmer haben sic den
Ver angezündet und zusammengesucht, was ihnen
! hn ließen sie sich dann den Vorgefundenen Wein
üenmckn und verschmähten Achsel und Cigarren
M M im Hause haben sie auf dem Korridort! nd Ä in der Etage auf dem Korridor eine Pe-«vMMndet . Als sie dort das Zimmer öffneten,
^ ^ Hempel schlief, erwachte dieser von dem hin-
^ sqt, worauf die Diebe die Flucht ergriffen.

sah ein Nachtwächter kurz nach 4 Uhr
n« ie mit eurem weißen Packen unter dem Arm,

^ "jede stellte , spornstreichs enteilten. Um-
^^ s,s s" Wrt die Gendarmerie benachrichtigt, die

. lrat. Gestohlen sind ein Sommer-
i

l Paar Glaceehandschuhe, 1 Dtzd.
Tischgabeln , ca . 10 Eßlöffel ,

-/- Dtzd.
. i ^ s'lbewe Eßlöffel, 1 Butter - und 1 Käse-

rrm y -r .-E ?Evage mit gläsernen Einsätzen, L
^ '

- . /llchtücher und chirurgische Instrumente.
Ist -ii der Zuge nach Bremen und
vv, L'm,»

Er Polizei in Verbindung , der es
jn^haften , welcher bei einem Händler

- iichder D H- verkaufen wollte . Jener
e, biernam aj? ltung und wurde hierbei am Kopse
^ " beiden ^ bezweifeln sein , daß bc-

isr A m
"rz nach der begangenen That
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IM Wohnung die erwähnte Ber-

Erfolgt ist , war gestern hier und be-"'' i '
Tunde äußerste widersetzt und dabei

^ Kopfe erhalten habe. Jener machte

die Mitteilung , daß es der Bremer Polizei noch am Mittwoch
gelungen sei, auch den Komplizen hinter Schloß und Riegel
zu bringen.

Aus dem Amte Vechta wird der „B . Z .
" geschrieben:

Wie man hört , sind jetzt viele Amtsratsmitglieder bereit,
für den Fall der Wiederaufnahme der Eisenbahn-
Verhandlungen so zu stimmen , daß die Bahn auf
alle Fälle zu Stande kommen solle . Wenn dem so ist,
so dürste es sich empfehlen, daß diese Amtsratsmitglieder dies
baldigst schriftlich erklären bezw . dem Amtsvorstande anzeigen,
damit letzterer erkennen kann, wie jetzt die Aktien stehen und
ob er sich von einer neuen Amtsratssitzung Erfolg ver¬
sprechen darf.

Husum, 3 . Okt . Die von der HusumerStadtvertretung
unter Mitwirkung der landwirtschaftlichen Vereine der West¬
küste Schleswig . Holsteins vorbereitete Weidefettvieh-
Ausstellung in Husum am 8 . und 9 . Okt. d . I . wird
mit ca . 800 Stück Hornvieh und 220 Schafen und Lämmern
beschickt werden. Angemeldet sind 111 jüngere Ochsen , 263
ältere , 60 Jütochsen, 37 jüngere Färsen oder Starken , 58
ältere , 108 Kühe der Shorthorn- , 129 gemischter Rasse,
14 Bullen und 9 Kälber. Die Aussteller wetteifern darin,
von ihren Beständen nur auserlesene Ware vorzuführen.
Soweit sich übersehen läßt, wird der Fremdenverkehr in
Husum anläßlich der Ausstellung ein enormer werden. Von
Berlin wird ein Sonderzug mit Besuchern der Ausstellung
erwartet . Der Herr Minister für Landwirtschaft ist vom
Magistrat in Husum zum Besuch der Ausstellung eingeladen.
Ferner werden die Spitzen der Behörden der Provinz und
des schleswig-holsteinischen landwirtschaftlichen Generalvereins
als Ehrengäste erwartet . Die Stadt Husum rüstet sich, alle
Gäste würdig zu empfangen und zu beherbergen.

Ostrhauderfehn, 4. Okt .
' Vor einigen Tagen ist hier

ein85jähriger Greis mit einem 22j ä hrigen Fräulein
in den Stand der hl . Ehe getreten. Elfterer ist fürs dritte
mal verheiratet.

Aas Mev Welt.
Bochum , 4. Okt . Auf der Eisenhütte „Westfalia" brach

heute früh Feuer aus. Außer einigen Nebengebäuden ist die Gießerei
vollständig medergebrannt.

Ancona, 4 . Okt . Infolge des eine volle Woche andauemden
Regens wurden dis Schutzdämme durchbrochen , so daß eine Ueber-
schwemmung entstand , infolge deren mehrere Häuser einstürzten.
Das Hochwasser erschwert die Rettung der Bewohner. Heute stürzte
das 600 Kranke bergende Spital ein . Man befürchtet , daß durch
die Katastrophe ein großer Teil der Kranken unrettbar verloren ist.
Aus allen Städten der Umgebung ging Hilfe nach Ancona ab.

London , 4 . Okt . In der Nähe von Northallerton stieß heute
früh dem Schnellzuge , der abends 10 Vs Uhr von Edinburg nach
London abging , ein ernster Unfall zu. Einzelheiten fehlen noch;
es verlautet, der Zugführer und drei Reisende seien schwer verletzt
und beide Lokomotiven des Zuges seien umgestürzt.

Newyork , 8 . Oktober. Am letzten Mittwoch ereignete sich
eine furchtbare Explosion in der Granada-Kaserne der Stadt
San Juan del Sur, Mexiko . An 100 Leichen wurden aus den
Trümmern hervorgezogen . Die gesamte Kaserne ward zertrümmert.
Wahrscheinlich wurde die Explosion durch Unvorsichtigkeit veranlaßt.

Newyork, 3 . Oktober . Der Sheriff hat mit seinen Beamten
dieRäuber, welche, wie bereits mitgeteilt, einen Zug der Southern
Pacific-Eisenbahn unweit Maricopa in Arizona beraubt haben,
Sonntag Nacht in der Nähe von Phönix eingeholt . Die Räuber
wehrten sich verzweifelt . Sie schossen ihre Revolver ab und es
entstand ein heftiger Kampf . Ein Räuber erhielt fünf Wunden,
ehe er sich ergab . Die andern entkamen.

Oldenburg, 5 . Okt.
Spar- und Leih -,Bank.

Kursbericht der Oldenburgische»
gekauft verkauft

Hms - KZ? GKWKZÄK NNd WKL-IMV-
Berlin, 4. Oktober . Von der Börse. Beruhigtere Auf¬

fassung der politischen Lage infolge Panser Meldungen war der
Ausgangspunkt einer freundlicheren Haltung der heutigen Börse.
Die Ansangscourse stellten sich zum Teil sogar etwas höher als die
gestrigen Schlußcourse . Gleichwohl ließ das Geschäft auf nahezu
allen Gebieten Regsamkeit vermissen . Eisenäktien gaben gegen
Schlußder ersten Börfenstunde erheblich nach auf Blankoabgaben. Recht
fest lagen Schiffahrtsaktien , für welche man günstigere Gestaltung
der transatlantischenVerkshrsverhältnisss als förderlich in Aussicht
nimmt. Der spätere Verlauf der Börse war träge bei mäßigen
Schwankungen ; auch die Nachbörss verlief sehr still , nur Dortmunder
Union und die übrigen Eisenaktien waren besser auf das Gerücht,
daß Goliathschienen zwischen Köln und Bonn gelegt werden sollen.
Privatdiskont 1 °/« Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 4. Oktober . Die
etwas besseren Depeschen aus Nordamerika erwiesen sich als durchaus
wirkungslos am hiesigen Markte, der unter dem Druck von
Realisationsverkäufen bei erneuten Kündigungenvon 2150 Tonnen
Weizen und von 4100 Tonnen Roggen die Preise beider Brot¬
früchte abermals stark herabsetzte. Hafer ist heute abwärts nicht
unerheblich mitgezogen worden.
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4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
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Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An derBerliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Lsihbank -Äktien 155 "/»
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher .-Gssellschafts -Aktien per St . 1455 M . B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do . do . 4 pCt.
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3 Stollhamm, 4. Okt . Gestern wurde hier der dies¬
jährige Herbst -Viehmarkt abgehalten . Wie vorauszusehen , war der
Auftrieb nur gering , derselbe bestand nur aus ca . 30 Stück Horn¬
vieh und einigen Schafen. Fast sämtliches Hornvieh ging in andere
Hände über, außerdem wurde verschiedenes Vieh schon auf dem
Wege nach dem Markte verkauft . An Buden waren vorhanden:
fünf Schänkbuden , drei Kuchenbuden und eins Schuhwarenbude.

Leer , 3 . Oktober . Dem heutigen Vichmarkte waren nach
amtlicher Zählung zugetrieben 777 Stück Hornvieh , 203 Kälber,
29 Schafe und 4 Schweine . Hochtragendes Vieh stand in aus¬
gezeichneter Ware zum Verkauf , dasselbe wurde im Durchschnitt
mit 450— 600 Mk. und vereinzelt sogar , was Wohl noch nicht da¬
gewesen ist, bis zu 800 Mk. bezahlt . Für ein Tier soll sogar
817 Mk . bezahlt sein . Für zweite Sorte wurden Durchschnitts¬
preise von 300— 420 Mk. bezahlt . Für im Frühjahr gekalbte
Tiere wurde 300— 340, für weniger gute Ware 240— 270 Mk.
bezahlt . Güstes und fahres Vieh war in großer Menge angetrieben,
für bessere Sorte wurde 270— 320 Mk ., für gewöhnlichere Sorte
180— 240 Mk . angelegt . Kälber waren ebenfalls viel angetrieben.
6 Monate alte Tiere bedangen 100— 160 Mk ., zweite Sorte 90
bis 120 Mk . Zuchtbullen wurden bei prima Ware bis zu 420 Mk.
bezahlt , durchschnittlich wurden300— 330 Mk. angelegt . Bestes Fett¬
vieh wurde bis zu 420 Mk . oder 33— 36 Mk. pro 50 Kilo
Schlachtgewicht bezahlt . Der nächste Viehmarkt wird am 11 . d. M.
abgehalten.

für Sonnabend, den 6 .
' Oktober.

Meist wolkig , kühl , windig , etwas Regen.
WiLLenmgsbesLkchLkMgett irr OlderrSurg

von A . Schul z , Optiker.
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schütte, Lehrer a . D.

Kleiderstoffe ! ! Zwangsversteigerung
Vertretung eines leistungsfähigen Greizer

Hauses einem gediegenen Herrn für ganz
Oldenburg sofort zu übertragen.

Gest. Offerten unter V. 3470 an Rudolf
Moffe , Leipzig, erb.

Seefeld . In Auftrag habe ich hicselbst
eine geräumige , ganz komplett eingerichtete
Bäckerei nebst allem Zubehör auf sofort
eveut. nächsten Mai unter günstigen Be¬
dingungen zu vermieten.

H. von Nethen.

Am Sonnabend , den 6 . Oktober,
nachmittags 4 Uhr, gelangenimAuktions¬
lokale an der Ritterstrafte hier zur Ver-

s fteigerung:
s 1 Tresen, 1 Büffet , 3 Reolen , 2 Sofas,
s 6 Tische, 1 Nähmaschine und sonstigeHaus-
j gerätschaften,

ferner : ca 40 Meter braunen und schwarzen
Dammast , 50 Matratzenfedern und 2
Dutzend Portidrenhalter.

vierking,
Gerichtsvollzieher.

Kartoffeln.
In den nächsten Tagen treffen prima blas¬

rote Daber ' fche Speisekartoffeln ein,
woraus ich schon jetzt Bestellungen entqeaen-
nehme Utztzniren,

Bahnhossiraße 12.
Rafteder -Südende » Zu verkaufen 5 bis

6 Ferkel._ Gerh . zur Mühlen.
Tüchtige Dienstmädchen suchen auf so¬

fort oder später Stelle.
Joh . Remmers , Leer,

Anstellungsburcau.
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Die neuesten
vam sn-

Kegsn- Nänitz!
5 , 7 , 8 , 10 , 12 bis 22 Mk.

v3M6N - ^ 6l ( 6tt8

4 , S , 7V- , S , 11, 14 bis^ S Mk.

03P68 mit ^si'M6l,8,12 bis 20 Mk.

kaömäntel 7/2, 9, 12 - 20 Mk.
»» >W»» S» S» « SSSSI

Kinlisv - lVSänik ? von i,so - 15 Mk.

Louis Lolksedilä,
Konfettioushaus , Achternstratze 46.

Rastede . I . F . Arnken zu Reu¬
südende beabsichtigt seine an der Chaussee
ielegene Stelle , Wohnhaus mit 32 Scheffel¬
saat guten Ländereien , aus der Hand zu ver¬
kaufen . Kauflustige wollen am

Sonntag , den V. Oktober er . ,
nachm . 5 Uhr,

in Kaper s Wirtshause in Rastede an¬
wesend sein , um zu unterhandeln.

C . Hagendorss , Auktionator.
Oldenburg . Dre Vorführung der am

11 . Oktober er . , nachm . 2 Uhr , verkauft
werdenden F Stutenter findet Mittags
12 Uhr beim „ Neuen Haufe" statt.

C » Hagendorff.

Auskunft« gratis Ukw franko.

w-

Dre ErdtN des well. Bäckers und
Kaufmanns A . H . I . Menke zu
Oldenburg wollen ihr hier an der
Donnerschweerstr . Nr . 16 belegenes
Immobil , bestehend aus einem
zweistöckigen Wohnhanse mit Neben¬
gebäuden und Garten zur Gesamt-
grötze von 13 sr 16 qm zum An¬
tritt auf den 1 Mai 1895 öffent¬
lich meistbietend verkaufen lassen.

Verkaussterminist anberaumtans
Dienstag , de« 16. Okt. d . I . ,

mittags 12 Uhr.
im Sitzungszimmer hiesigen Groß¬
herzoglichen Amtsgerichts, wohin ich
Kaufliebhaber einlade.

Das zu verkaufende Immobil
eignet sich vermöge seiner günstigen
Lage und Größe zu jedem Geschäfte.
In dem Hause ist seit langen Jahren
Bäckerei , Handlung und Wirtschaft
Mit nachweislich gutem Erfolge be¬
trieben worden , und wird em streb¬
samer Geschäftsmann hier zweifel¬
los eine gute Erwerbsmlle finden.

Die vorhandenen Bäckerrigeräte,
Ladmuteusilien und Waren können
eveml gegen Taxatpreis mit über¬
nommen werden

Weitere Auskunft erteile ich
bereitwilligst.

G!

«LLK,

iien 'bn.^
. Cĥ ioh KamM

Ilmcltzs' ^ rj

Es ladet ergebenst ein

HaberjlUt
'
s Hippodrom.

Mit hoher polizeilicher Genehmigung bleibt nein Ge¬
schäft bis Sonntag , den 2 . d . Mts . , hier.

Heute , Freitag : Allgemeines Wiener Ring - und
Korse -Rekten.

Morgen , Sonnabend , nachmittags 3 bis abends
7 Uhr . Schülerreiten « a « rurUsstxtvN ikrsllsv » .
Abends : Korso -Reiten mit Ueberraschungen.

Sonntag , von 4 Uhr nachmittags an:
6ro8868 preisreilsn mitpräseniverkeüung.

C . Haberjan , Besitzer.

«
,

» » » « «
^ 2 /s , 3 , 4 , j

» . ^ mucskTT
3 , 4 , F , 7, 8 , , h ^
^ KgSNfÖLlkk . 8M

^ jederPreislag ^ L
'
^

Louis 8ch
KonfektionShluis,

Gasthos und Restaurant ^L« u»
Heute , Freitag:

Letztes Auftreten der berühmten Gesellschaft

Oldenburg . Pferdemarktplatz.
HdDlALZrrrL -. DSiGrilE ^ S8 « Zi^ . AI« 11« 1i

Freitag , den » . Oktober , abends 8 Uhr:
Zum ersten Male:

4nLl1sL - 1rI § xIi - m « - VO ^ GlGlLrirsA.
Diese außergewöhnliche Gala - Vorstellung ist extra für eine Honoration und bauts

vo !äs der Stadl Oldenburg und Umgebung arrangiert . Diese Gala -Vorstellung hatte Direktor
W . Melich die hohe Ehre , vor den Höchsten und Allerhöchsten Herrschaften der Welt zu
producieren . Diese iiigb !ifs erregte in Paris zur Weltausstellung die größte Sensation.
Sämtliche Künstler und Künstlerinnen treten in Gala -Kostüme auf und die besten Nummern
des Programms kommen zur Aufführung . Sensationell ! Direktor W . Melich wird einen
sehr gut bekannten Herrn aus Oldenburg auf freiem Theater verschwinden und wieder er¬
scheinen lassen . — Vorstellungen der prachtvollen Marmor -Tableanx nach Thorwaldsen und
Canovas Meisterwerken dargestellt . — Alles nähere besagen specielle Programme.Sonnabend , denÖ . Okt . : VorletzteAbschieds -Vorstellung mit neuem Programm.

Schöne Doppelptgnons Uliv Bergamotten,
gepflückt , sind zu kaufen Donnerschweerstr . 49.

Oserü Äonmag , de, fl

Tanzmusik,!
wozu fre undlichst einlad et

" '

Mechlttülchks
MÄL ' LVl

Wmm

Alle , welche sich für die Anlegung eines
Fahrweges von der Wichelnstraße nach
der Osenerstraße durch die Hergens-
schen Wiesen und über dessen ne « an¬
gelegte Brücke interessieren , werden zu einer
Besprechung in Barsritz ' Wirtshaus am
Prinzessinweg auf Sonntag , den 11 . Okt . ,
nachmittags 1 Uhr , eingeladen.

Zu vermieten znm 1 Rov . d. Js.
eine Oberwohnung mit Gartenland
an der Haareueschstratze.

Näheres durch T . ^ smmon , Bergstr . 5.
6 !S8klLll8 - VM0N- kl38ksIIo.

Auf vielseitigen Wunsch bleiben die
Oranx -VtanA -l l̂ksrr -MsrrsolrSii

noch bis inkk. Sonntag , d . 7 . Okt . , hier zur Schau.
Ermäßigte Einmttspreise : Erw . 20 H,

Kinder 10 — Für dm bis jetzt erwiesenen
zahlreichen Besuch herzlichst dankend , bittet um
ferneres geneigtes Wohlwollen

Hochachtungsvollst
— Robert Webelhorst.

Gversten . Zu vermieien eine Arbeiter-
Wohnung mit 2 ^ Schcffklfaat Land.

Job . Haye . Landmann.

Vereins - Md verguützuugs -AvMZen.

große
weltberühmte

Menagerie
bleibt bis Sonntag Abend zur Schau aus¬
gestellt und giebt täglich 8 große Vor¬
stellungen mit Auftreten des berühmten
Tierbändigers undFütterung der Raub¬
tiere 4 , 6 und 8 Uhr.

Es ladet ergebenst ein Der Besitzer.

LZLSM AL
- ÄLLGW NOl.

Sonntag , den 7 . Oktober:

Ball,
wozu freundlichst einladet I . G . Lüsche» .

K „Zur ländlichen Erholung,"
K Wechloy.
§ Sonntag , den 7 . Oktbr:

* LL « 1 » vi ' V » L1.
-Uc Es ladet höflichst ein C . Rohr.

Edewecht . Am Dienstag , den 9 . Okt . :

Großer Marktball.
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Mügge.

Lind „kiäelllss:
Freitag , den 12 . Oktober d . Js . :

mit Aufführungen
im Saale des Herrn Doodt.

Anfang 8 ^/z Uhr abends.
Einführnngerr müssen bis Montag,

den 8 . Oktbr . , beim Vorstande angemeldet
werden . Spätere Anmeldungen können nicht
berücksichtigt werden.

Die nächste Hauptversammlung findet
am 2V . Oktober statt.

Der Vorstand.

»* » * * S * * * * * * * * * * * * * * * *

Kaninchen - Züchter - Verein

Sonntag Nachmittag 3 Uhr:

Verkegettmg
> bei Haake, Bahnhofstraße.
Montag Abend 8 -fi Uhr bei Voigt-

Haoptversammlmig.
Der Vorstand.

Oss » ärekön
kslm Is » u. v . m.

Freitag u. Som. -
gx. Vorstellungen, im ^ 1

Sonntag , d. 7 Lk- W

Vorstellungen um4
Eintrittspreise : Nsttt ^

1 . Pl . 89 2 . Pl.
Kinderbis 10 L E«

« 1 « . 2 . M . die HM . '

^ 40 L Gallerie 304

KMerÄMs

Sonntag , d 7 . Ok -obeM^
Zum erstenmal- . ^ ^

DramatischesMärchm A
Kassenöffnung 6,

FamMeu
-
UA"

lA9l.
Oldenburg , fi- ^

Geburt eines ge,u>M ^
erfreut an .

und Frau

Für die
der
leben unseres Ue^

Truck und Verlag von B . Scharf , verantwortlich für die Redakticn : O. Scharf , Oldenburg , Peterstraßs6.
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Emilie Hartwig.^
» »-. « » <-" »>> E -» .

(Fortsetzung.)

, - °"s d°°'

N̂achdruck verboten .1

des Lithographen

Ne da ? " fragte sich Pirkheim,
ü wollte ^ ^ E»a Böhnert befreundet

, ..Hte ncht, v
Tagen krank war . Em

< ^ Eifersucht würgte ihm an der Kehle,
klar , was ihm die Monate her

u- ^ .
'Ä/und

'
trotz alles krampfhaften Genießens

s M I- dm , « ch °» S-I-S -» . D° HE
! ^ s, !n Tbeaterbesuchen , kein Geldverdienen und
^^""b ^ Lchter - werfen ! Die Grete war 's, die

^ ^ Grete. Er verglich diese Frühlings.
die er sich nun als Frau für

< !n Sals geladen , und das Gefühl überkam ihn,
- ^ alles geprellt , was dieses elende Leben uber-

" ""
t machte. Er malte sich aus, wie berauschend

°°-hi- b -i d« H-imIch- « st-U d - ,
^ Mäuaiqen, gelben Person , die so lange in den
H i und ihn bei Tag und Nacht tyrannisierte , droben
^3 "" erblickt batte . Grete.

dieses blumenhafte Geschöpf erblickt hätte , Grete,
. ? r anzuschauen und zu lächeln brauchte um ihm

, Umisch durch alle Ädern zu treiben ! .Himmel
' Er wäre dann nicht , wie jetzt , hier m sein

' ' Zimmer geeilt, sondern hinauf , hinauf und hätte
die Arme genommen und abgeküßt und an sich

s-ii daß ihr der Atem vergangen, daß ihr die Sinne ge-
p

'
->ni Mren . . .

die Augen . Seine rechte Hand , die auf dem
K !°g, fingerte wie die Hand eines Fieberkranken.

ihn dieses Mädchen so empörend verschmäht hatte!
t '« ein Weil, nicht in Worte zu fassen ! Aber er ließ

>d! Sache nicht ausreden: nur ihr Vater , der sich den
>- :n -der sonst was Gelehrtes und Vornehmes in den
^ z

'
richt hatte , trug die Schuld an diesem entsetzlichen

I'Ä Ler hatte ihr
's eingeimpft; denn sonst — es war

luMm ! Er, Pirkheim ! Lächerlich! Und die Grete
M so siigsame Tochter! Hätte der Schneidermeister

nur zu seinen Gunsten gesagt . . . ! Und nun
staubgraue Vahlberg, der doch so krank sein sollte,

wie der Agent vorausgesetzt hatte , mit Tod
S» Gegenteil, der alte Gauner erholte sich, und so

ru aM imt der Erbschaft , und Pirkheim hatte nur die
Äch ssM Und die lumpigen sechszigtausend Mark , die

Lr tL iie Faust.
M infame Hartwig! Wenn er dem Kerl doch endlich'

M die Gurgel könnte ! Wie freudig und wonne-
ül hatte der Pirkheim die Sache mit Colberger ein-

Duicht nur, weil er dabei ein ganz kolossales GeschäftT imdeni vor allem , weil er den trotzigen Schneider-
^ durch zu züchtigen hoffte! Nun blieb der Kerl
pH wie das Leben des Halbmondbäckers, und hielt

^ rochStand , trotz der empfindlichsten Einbußen ! Und

nicht herauszubekommen, wie stark der Hartwig geschädigt
war und ob das in absehbarer Zeit eine Katastrophe herbei¬
führen würde. Die Hälfte seines Vermögens hätte Kurt
Pirkheim dahingegeben, um den verhaßten Gegner endlich am
Boden zu sehen ! Der Hartwig in seiner bubenhaften Ver¬
blendung hatte ihn eigentlich auf dem Gewissen! Nur weil
ihm die Grete verloren ging, war in Pirkheim der kalt be¬
rechnende Geldmensch wieder zum Wort gekommen ! Konnte
er die nicht haben, die er so glühend begehrte, gut , so sollte
es wenigstens eine Frau mit Geld sein , mit viel Geld , und so
kam 's denn mit der Tochter des Halbmondbäckers. Der
Vahlberg hatte im Lauf der Jahrzehnte weit mehr zusammen¬
gescharrt, als irgendwer ahnte ; und leidend war er ja auch;
und da die Bäckerlene in üblem Ruf stand, so mußte der
Vahlberg froh sein , wenn der Agent sich diese kleine Fatalität
mit sechszigtausend Mark bar abkaufen ließ. Denn damals
war ihre Schuldlosigkeit noch nicht bekannt; nur Pirkheim
wußte , daß alles Klatsch war , und hatte dafür Beweise, die
sich unmittelbar aus der Persönlichkeit jenes Amerikaners her¬
leiteten. Erst später, nachdem er verheiratet war , brachte er
diese Beweise, trotz ihrer delikaten Natur, unter das Publikum.
Außer dem Geld des Vaters hatte Herr Pirkheim , als er
die Tochter nahm , noch etwas anderes im Auge gehabt, die
wildsprudelnde Lustigkeit nämlich, die sie zur Schau trug,
und die er in seiner mangelhaften Beurteilung weiblicher
Charaktere für echt nahm . Er dachte: dis zum wenigsten
geht ja in Wonne darüber , daß du sie nimmst, auf , und ihre
Genußfreudigkeit bringt dich am ehesten über dein Mißgeschick
bei der Grete hinweg! Die Sache war indes vollständig
anders gekommen Lene Vahlberg hatte den Pirkheim nur
aus Liebesverdruß geheiratet, weil sie von Schubart ver¬
schmäht war ; sie wollte zeigen, daß es noch Leute gab, die
an sie glaubten ; auch das glänzende Lebensprogramm des
Bewerbers mochte hier Mitwirken — aus denselben Gesichts¬
punkten, wie sie bei Pirkheim obwalteten, wenn er von ihrer
Genußfreudigkeit träumte . Nach der Hochzeit jedoch gingen
der jungen Frau plötzlich die Augen auf . Sie fühlte nun,
daß sie in ihrer Verbitterung sich weggeworfen; sie kam sich
erbärmlicher vor, als die Verleumder sie jemals geschildert
hatten . Dieser Jammer der Selbstverachtung schaffte sich
Luft in einer verzweifelten Antipathie gegen Pirkheim , den
sie als den verantwortlichen Urheber ihrer Schmach ansah.
Ihre Ehe war eine einzige große Verstimmung, die bei Ge¬
legenheit in unglaublichen Zornesausbrüchen gipfelte. Nach¬
gerade empfand Pirkheim vor dem stechenden Blick ihrer
dämonischen Augen wirkliche Furcht , und diese Furcht ward
zum Haß . Der ganze Kalkül, der ihn bei seiner Bewerbung
geleitet hatte , war also fehlgeschlagen!

Und dabei gab es ein Wesen, das ihm die hungernde
Phantasie mit den glühendsten Bildern erfüllte!

Kurt Pirkheim brütete grambewegt vor sich hin. Er
dachte jetzt merkwürdig klar und nüchtern über die Vorzüge
seiner Persönlichkeit. Es war doch ein Elend , daß er nicht
jünger und hübscher war ! Hätte er ausgesehen wie der
Schubart oder nun gar wie der Bruno van Hees mit dem
blondwallenden Haar und der künstlerisch -wirksamen Art , sich
in den Mantel zu hüllen ! Ja dann ! Wenn der es im
Ernst darauf anlegte, der würde sie heimführen. Er aber,

aja bei allem Eifer , mit dem der Agent nachforschte, § Pirkheim — nein, da half kein Beschönigen! Ihm fehlte das

eigentümliche Etwas , der undefinierbare Zauber , der die
Gemüter bewegt und die Herzen in Wallung versetzt . . .

Freilich, nun war 's zu spät . . . Aller Zauber der Welt
hätte ihm nichts mehr geholfen! Das Spiel war ausge¬
spielt!

Das heißt — man konnte nicht wissen . . . Mit dem
lockenden Exterieur eines Herrn van Hees würde er sich noch
jetzt getraut haben . . .

Daß er verheiratet war — Du lieber Gott, das fiel
nicht gar zu schwer in die Wagschale! Wenn so ein junges
Mädchen sich recht verliebte, dann kannte sie in der Glut
ihrer Leidenschaft keine Schranke mehr ! Und daß man im
Publikum so etwas höchst natürlich fand , das bewies ja der
dumme Verdacht, in welchem die Lene gestanden . . .

Gab es denn gar kein Mittel?
Es gab vielleicht doch

'eins ! Wenn Gretens Vater ganz
und gar ruiniert war , wenn die Familie in Not geriet, in
qualvoll drückende Not — und Pirkheim bot ihnen
dann die rettende Hand — dann vielleicht würde
die Dankbarkeit . . . Und wenn die Dankbarkeit
nicht Hebel genug war , so lieh ihm ja die Situation eine
Machtfülle . . . Er war dann Herr über sie alle, auch Herr
der Tochter, die ihren Vater gewiß nicht verkommen ließ, den
Vater , der einst so ruhig und behaglich dahingelebt und so
frohgemut und so glücklich gewesen , und der auf seine alten
Tage nun darben sollte . . .

Pirkheim sprang auf . In diesem Moment kam der
Briefträger mit einer Posteinzahlung , für die er quittiert
haben wollte.

„ Wissen Sie schon , Herr Agent ? " sagte er , während
Kurt Pirkheim den Schein unterschrieb. „ Gestern Abend um
elf ist der Gymnasialdirektor Ploch vom Schlage gerührt
worden .

"
„ Wer ? " fragte Pirkheim zerstreut.
„ Direktor Ploch, " wiederholte der Briefträger . „ Seine

Tochter fand ihn am Schreibtisch, wie er schon eiskalt war.
Sie haben ihn doch gekannt, den Direktor ? Ein braver
Mann ! Die ganze Stadt ist in Trauer darüber .

"
Pirkheim horchte jetzt auf . Er ward blaß vor Erregung.

So was . . . ! Man sollte ja rein glauben , das Schicksal
wolle ihm eigens die Mittel beschaffen zur Verwirklichung der
tollen Gedanken, die jetzt eben sein Hirn durchkreuzt hatten.
Da mußte er zugreifen, sobald es nur irgend anging . . .
und einstweilen den schlauen Plan wenigstes vorbereiten!

Ohne ein Wort zu sagen, strich er die Summe ein,
die ihm der Briefträger hingezählt , und gab ihm ein Fünfzig-
Pfennig - Stück. Der Mann stutzte . Eine derartige Frei¬
gebigkeit war er hier nicht gewohnt. Er dankte und ging
dann kopfschüttelnd ab . (Fortsetzung folgt .)

— Deutsche Agrarbank in Berlin . Wir machen auf
ein Inserat unserer heutigen Nummer aufmerksam , durch welches
die Bank anzeigt , daß sie den Geschäftsbetrieb ausgenommen hat.
Die Bank ist eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht , hat sich am 25 . August konstituiert und ist am 24. Sep¬
tember handelsgerichtlich eingetragen . Gegenstand des Unternehmens
ist der Betrieb von Bankgeschäften jeglicher Art zum Zweck der
Beschaffung der für das Gewerbe , den Beruf und die Wirtschaft
der einzelnen Mitglieder erforderlichen Geldmittel.

Verkauf
«er Schlachterei.
' «" bürg . Der Schlächtermeister
» ^ lllnlen Hierselbst beabsichtigt krank-

s ? Besitzung, Nadorsterstraße
aus dem Wohnhause mit
Anbauu . dem ca?/,Sch. S.

^ r
" i7^ " dem ein schöner Bau-^ ^straße abgetrennt werden

' unter sehr günstigen Be-
" « zu lassm

Antritt durch mich

' ^ ist Straße belegenen
c? Ä, u-n,

1 das Schlachterei-
' ^ 2 ? betrieben.
^ «i Wun?u

^ Hbnchterei Inventarkann
^ »IN "" übernehmen.

Hwsblnst erteilt
Kirchenstr. 9.

roste
'"n - AMj,,,.

und Freitag

^ dr bans am Langenweg

r̂ °L « ;.ag
lll . 11.

Herren
Wappen

° n . Winterpaletots,^ ,1 und West«,
und

Strumpfwaren , Korsetts , Kopfhüllen, woll.
Tücher, Damen -Röcke , Kinderkleider und
Jacken, Jagd-Westen, Trikottaillen,

ferner : ein großer Posten reinwoll . Kleider¬
stoffe , Buxkin, Flanelle , Parchende , Woll'
laken , Leinen, Handtücher, Bettzeuge, Kattune,
Schürzenzeuge , Gardinen , Bett- , Tisch -,
Kommoden- und Kinderwagen- Decken , Bett¬
federn und Daunen , Schuhwaren,

sowie eine neue, noch nicht gebrauchte Näh¬
maschine

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Es komme» nur neue, gute Sachen zun»
Verkauf, die an den Verkaufstagen von
morgens 10 Uhr an besichtigt werden können.

Kausliebhaber ladet ein
A . Bischofs.

Spedition
V GI ' VWSlLrLISA

'«
Uebernahme kompletter Umzüge von

Wohnung zu Wohnung innerhalb der
Stadt , sowie nach auswärts nach allen Plätzen
des In - und Auslandes mittelst großer
Berschlustwagen.

Lagerung von Möbeln übernehme zu
mäßigen Preisen in eigens dazu eingerichteten
Möbelkammern.

Bestellungen für die bevorstehende Ziehe¬
zeit erbitte prompt.

Gerhd . Meerchen,
Bahnhofstr . 12.O A ? ah!

'
uge . He

^
und Westen , Hüte, k wegzugshalber billig auf sofort verkauft werden.

Unterzieh- ! Reflektanten wollen sich gcsl . an A . F.
ä Usfen, Handschuhe,

' Sichren , Oldenburg , Gaststr . 22 , wenden.

Eine sehr angenehme Besitzung in der
Nähe Oldenburgs mit 20 Sch . S . Land soll

ösMs » L 6o . ,
Rosenftr . 1« . Rosenftr . 1« .

Maschiuentorf, Sacktors,
Grabetors

in bester, trockener Ware.
Wk8tf . ^ U88küll !6N,

ZAionkokikn , /wtraoiikotiikn
nur prima Qualität.

Besten

wests. Unst-Loaks,
klein zerschlagenes Brennholz,
Iorf8trku u . Iorf8tr6umu ! ! ,

wie auch
Roggenlmrgsteoh und

Häcksel
liefere zu billigsten Tagespreisen.

Mlkenu . Co . ,
Rosenftr . L6 . Rosenftr . 16.

Gute oberl. Kartoffeln , blaßrote und
weiße, trafeu eiu . Proben werden gern ab¬
gegeben.

I . D . Willers.
_ Paul Danckwardt.

Zu kaufen gesucht 4 —5VVV Psd.
gutes Kuhheu.

Haareneschstraste 1.

Extra starkes Maschinengestecht
in verschiedenen Maschenweiten zu Ein¬
friedigungen w . empfiehlt

Osternburg. 0onr»ll Türkin Wvv.

» 38 66Ü6IMM88
alls Haatimrei uigÜLitcn u. HaataussollläAS,
vis : !Mö886r , rilMön, rieobtsn , l-kbor-
tlseko , übklriövksnäön 8otnvöi88 sto.
vsrtrsilisn , bsstsllt in tägstisllsa ?Oaso1iaa-
A6Q mit:

earbol - Ikesi -ZctiwkfsIHfk
V. ksrgmMN L llo . , llrk8öön , L 8t . 50 l?k.
dsi : Hokaxotkoksr 6öörllv8.

9Lovis .'i.U6 Liroioil- v . z
fflstsüdlsg -lnsipu-

! . - i!w,8xmpkionions,
? olzfpstons , Anisions , k
Klunll- u . LislikLnmo - ?
nU(SS sto . ILsl'ort am k

dosten ii . dUligstsn äis sirnenomZnis ßLlusilc-Ivstrurllsnten.r'abi'iL
ß

Lu einer StiiQäe erlernbar , nur l5 kilk. s
mit Loluile . — îllustr . Lataloßse Arat . >
u . ki'snoo , vodel nrn gsL . Angabe kür i
veiobss Instrument gebeten virä .

'

Zu verkaufen zwei starkeAckerwagen , ein
neuer Breakwagen , einKlappwagen und
mehrereGeschästswagen , billigst.

Peter Strahl,
_ Donnerschwee b. Oldenb.

Zwischenahn . Der Umbau des Eis-
kellers ist noch nicht vergeben . Angebote
können noch bis Donnerstag , den 11 . d . M.,bei G . Ahrens zu Kaihausen oder dem Unter¬
zeichneten abgegeben werden. Daselbst sind
auch die Bedingungen zu erfahren.
_ _ Feldhns."

Wegen Umzug zu verkaufen : 2 Kinder-
bettstellen, 1 Schifferkiste, 1 Pianinokiste , als
Futterkiste passend. Gottorpstr . 5.



ZxHerrenwäsche,^
Lagerund Anfertigung von Oberhemde«

und Nachthemden.
Die neuesten Facons iu Kragen.

Manschetten u . Taschentücher.
Cravatten trafen in neuesten Mustern ein.

Langestr . 80 . 6 . koyeksen.
Auktion.

Elsfleth. Frau Witwe Hustede in
Elsfleth läßt wegen Aufgabe der Hotel¬
wirtschaft am

Montag , den 29 . Oktbr. d. I . ,
und

Dienstag , den 30 . Oktbr. d. I . ,
jedesmal nachm . 2 Uhr anfgd . ,in ihrem Hause ( „ Hotel zum Großherzog von

Oldenburg " ) folgende Sachen , als:
2 große Sofas , 6 kleine do., 1 do. mit
6 Stühlen , 25 Polsterstühle , 8 große Tische,8 kleine do., 3 Sofatische, div. Tischplattenmit Böcken, 13 große und kleine Spiegel,
3 Kleiderschränke, 2 Eckschränke , 1 Spiegel¬
schrank , 2 Kommoden, 1 großer Küchen¬
schrank , 2 große Küchentische , 3 Fliegen¬
schränke , 14 emschläfigeBettstellen , worunter
7 mit Sprungsederrahmen , 1 Kinderbett¬
stelle, 1 Sprungfedermatratze , 15 vollständige
emschläfige Betten , 14 Waschtische , 23
Gardinenkasten , 11 Gardinenbretter , 16
Ueber-Gardinen , 16 Fach große Gardinen,
14 Fach kleine do , 22 große Gardinen,
15 kleine do. , 15 große Rouleaux , 13 kleine
do. , 1 Blumentisch, 1 Kleidergestell, 2
Kleiderhalter , 1 Schirmständer , 2 Trans¬
parente , 6 Gypssiguren , 7 Bilder mit
Rahmen , 2 Konsolen, 2 Blumenständer,
1 Blumenborte , 2 Plättöfen , 3 Torfkasten,
1 Vogelbauer , 1 Puppenstube , 1 Puppen¬
küche, 2 Ofenschirme, 1 Zeugrolle , 5 Fenster¬
vorsätze, 1 Schlassessel, 1 Hackbrett, 1
Beefsteaklisch , 1 Kaffemühle, 2 Kaffee¬
maschinen, 1 Kaffeebrenner, 1 Pfannkuchen¬
pfanne, 2 große Bratpfannen , 6 große eis.
Töpfe , 1 großer kupf . Kessel , 1 großer
messt do , 6 eis. Töpfe , 1 großer messt do,3 kleine messt Kessel , 3 Puddingsormm , 7
messt Leuchter, 1 Fischkocher , 4 Menagen,
1 Wärmeflasche, 2 Pfannen , 2 Zinksetten,3 Trommeln , 2 Lampengestelle, 1 Waag¬
schale , 9 Brotkörbe , 15 Theebretter , 4 großedo ., 2 große Glasglocken, 1 eis. Waschtopf,12 Lampen , 2 Kronleuchter, 1 Hängelampe,2 große Blechkummen, 72 Suppenteller,
226 flache Teller , 22 große Gemüsekummen,2 große Terrinen , 4 kleine do. , 6 lauge
Schüsseln, 19 Bratschüsseln, 10 Saucieren,10 weiße Setten , 4 Tortenschüsseln, 6 Thee-
töpfe, 8 Kaffeekannen, 27 kleine Milch- und
Zuckertöpfe, 4 blaue Kummen, 5 blaue
Teller , 10 Kruken, 100 Paar Messer und
Gabeln , div . Löffel und sonstiges Küchen¬
gerät , 8 vollständige Waschgeschirre, 20
Waschkummen, 70 Paar große Tassen,50 Paar kleine do., 10 Ausschankflaschenmit Namen , div. Schnaps - und Weingläser,
Bierseidel und Bierseideluntersätze, 5 Garten¬
bänke, 12 eis. Gartenstühle , 5 Wassertonnen,
1 Tropffaß , 6 Wasserermer, 1 Wasch¬
maschine, 1 Wringmaschine, 3 Waschbaren,
1 Schuhborte , 11 Flaggen , Schüppen,
Forken, Harken und viele sonstige Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen.

Kaufliebhaber werden freundlichst Ungeladen.
_ Ehr . Schröder.

Petersfehn Der Anbauer Johann
Hinr . Ohlhofs Hierselbst beabsichtigt seine
an der Woldlinie belegene Stelle , bestehend
aus Wohnhaus und ca . 13 Jück Moorlände¬
reien, unter der Hand zu verkaufen . Die
Stelle (von welcher reichlich Vs kultiviert)
liefert schweren , schwarzen Torf . Von dem
Moore ist etwa 1 Jück abgegraben.

Kaufliebhaber wollen sich am
Sonntag, den 6 . Oktober L . I .,

nachmittags 5 Uhr,
in Peter Kayser ' s Wirtshause zu Peters¬
fehn einfinden, um mit mkr zu unterhandeln

E Memmen.
Wüftinger Mühle . Zu verkaufen zwei

schöne deckiähige Eber.
_ B . F . Möhlenbrok.

Brockhaus Konversations -Lexikon,
13 . Aust. , 17 Halbsrzbde, sehr billig zu ver¬
kaufen. Gefl . Offerten unter Ilst. 102 post-
lagernd Lastrup i O.

Korsetts
in großer Auswahl , tadelloser Sitz,

billige Preise.
Damen -Schleifen und Rüschen.

Schleier.
Langestr . 80. 6 . kv ^okskn.

Henkell « kgi -ssbeell.
Uingoiesgeno Ksnossonsebskt mit bssebrsnldoe Naftpilivlii.

LGWMZ » MM
"
. « I ^ LLDlr8S ^ 6.

! echte I

I) is Laoll bat sied aro 25 . ckiosss ckallros llonslituiort , ist am24 . LaptüniliLi ' llgirckolsAoriolltlioll oillAstraAM iirick bat gm 2. Olltolloi ' äon Oosolläkts-
llotriob gatffcmommcm. OsAouZtauck äos lVnterimIimsus ist äsn Rstrlsll V« » Ksrklr-
LVSvlMLtk » svzxllvstvr 4rrt 2am 2rvooll ckor LosollakkunA äor kür ckas dsrvorlls,äsn Loruk rmck ciis ILiilsollglt cksr oiii-iolociil Nitbliocksr orkorckorliollso Oolckmittol.Iiisl>680ll <lc:r6 rvirä llsrirveollt, ckio lotorosson cksr ImuckmiNsollakt ckuroll HrsckitAövälli 'aiiArm körelsra.

Ds evirck rmnäollst ins ^okasst:
1 ) VisiicmtisromA von Vt eollsslri : g) als reiner kersoiml -Hreckit, 5) als Lüi -Asollakts-Ivreäit , o) als Lkgirällrockit.
2) HelsilmuA von Lkäncksrn.
3 ) 6 !>eol<- nnck Oiro -Vorleedr.
4) Dspositsn - nnck Kparlrassön -Verlrolir.
o) Oonto -Oorrsnt -Vorlcsiir (mit nnck olln« XreckitA6-,vädrnnA) .
6) Irmas so-Voi 'llellr nnck Lörssn -I^ommissionsAOSodgkst Iltuuiet mit Devisen nntsr^ ussollluss jeäer siAensn Kpolenlation.
7 ) LvvorsollnssunA von Oerealien , Droänlrten nnck ^Karen.

^ .uslrnnkt cvirck dsrsitcvüliAst ertoitt , ebenso stellen 8tatntsn , Oeselläkts-
LeckinAnnAen nnck Vtnmelckekormnlgre sou -olll ckurell ckie Laull ckirellt als cknrell ckeron
OrZgne Aern xnr VsrkÜANNA?

Akt.-Gks. s. Maschiuenbänn . Lisenindüstrie, VareU-
Maschinenfabrik . Kesselschmiede , Eisen - n . Metallgießerei.

K Pians-Magazin WäkdrMMLKwss ^ K
^ i. Gr ., t . Dobbeustraße 18. ^
L KöFsl — FiSÄM0 § — LatMSMlurrs K
§ H « «I Zk« vk 8 «Ss» , K§ Hof - Pianosortesabrikant S . M. des deutschen Kaisers , §
^ —- kärmsli — Zokwoim — Köln . ^

Alleinige Niederlage . ^

im Packraum und Laben IV
von

PoyeAn , Steingut und Gtaswaren.
UGL -MmMWÄ A « zevr,

A . Heinr . Hoyer Nachf ., Eckhaus Langestraße.
Eingang zum Packraum : Baumgartenftr . 3 (Thorweg) .

Wüftinger Mühle . Empfehle meine
beiden schönen Eber zum Decken.

« . F . Möhlenbrok.
Osternbnrg . Zu verm . znm 1 . Nov - r.

versetzungshalber eine freundl . separate Unter-
Wohnung m . Gartenland . Schützenhosstr. 37.

Zu verkaufen A Bauplätze ander Ehner » -
straße . Hexgsns , Staulinie 17.

Zn vermieten zum L. Nov d . I . im
Hause Mühleustraße L6 sine Ober-
wohnnng , bestehend airs 4 Wohtt-
räumsn , Küche re . Mietpreis 180 ^8
p . a . Näheres bei

H . Haflelhorfl , kl. Kirchenstr. 9.
Billig zu verkaufen 1 Marktbude , 4 Mtr.

lang , 3 Mtr . tief, paff. s . Konditor- od . Spielw .-
Geschäft, ferner 1 Bettstelle , 1 Kommode und
1 einthür . Kleiderschrank ( alles neu ) .
H . Erasmeier , Tischlermstr . , Mühlenstr. 4.

8 in lg Ware.
Ttsust r . 7 . M ?.

Verzinkte doppette^
8iM - llrMfsÜ6pMAtm1Z8n

sind anerkannt die besten aller Matratzen,
da sie Gesundheit und Reinlichkeit im
höchsten Grade befördern . Außerdem
sind dieselben von angenehmer , stets gleich¬bleibender Elastizität und von gröstter
Haltbarkeit ( nie Reparatur bedürfend ).

Ich empfehle dieselben unter weitgehendster
Garantie zu billigsten Preisen und be¬
merke noch , daß die von mir bezogenen Matratzenkeine Fabrikarbeit , sondern in eigener
Werkstatt auf das solideste angefertigt
werden . Viele Empfehlungen . Proben
stehen zur gefl . Ansicht.

Osternburg , Langenweg 14.

Sieb - u . Drahtwarengeschäft.

Das soviel nachgefragte,
spvnnene

mo

mmr«
sekbstge-

^

I Wollgarn 8
von bester Marschwolle ist wieder 2

-hast Vorrang . A
M. Michels , Haarenstr . 42 .

^
URURUKRRRN ^ UMtU

Klein -Scharrel , Gem. Edewecht . Zu ver¬
kaufen ein breckfelgigerAckerwagen , so gutwie neu , mit Auszeug. Joh . Ripke » .

Den seit 16 Jahren von Herrn Kramer
benutzten Laden , Kabinett , Werkstatt und
Hinterwohnung habe zum 1 . Mai ander¬
weitig zu vermieten.

L. Helmerichs Langestr. 25

! !Große Auswahl!!
von Urrterzeugen und Korsetts,

Strümpfen und Socken.
Feste niedrige Preise.

Willi.
Schültingstr . 10.

Ich empfehlemich zum Flechten von Stühlen.
Frau Dolch, Theaterwall 3a , hinten.

Maschmenstrickerei.
Stricken wollener, halbwollener u . baumw.

Füße , Beinlänqen und ganzer Strümpfe.W . Weber , Langestr. 86.

in eleganter Ausführung . Unzerbrech¬
liche Stangen . Größte Dauerhaftigkeit.
Guter Schnitt u . sehr bequem im Gebrauch.

Preise sehr billig . — Große Auswahl.

- Strünchfe
kaniekr . D « .

I°wi- Ich -»-

Eine Uhi i, ^ » d
'

ch», , F
'

,neue Feder emsetzm i!»
^ „

dteustlb . Kapsel 3 « l
Alle andere, ! Reparaturen

Nme Uhren und
größte Auswahl , äuffr'VZ

Aug 8° t. Mi!lt
, », Ä

. Langestr . 89 , neben d,».

,Räderst , ermpsthle me,,^
prämiierten

Eber "
Wg

zum Decken d . r Säue

_ ^ I

VüKMM Wd
^ ch suche zn sosortigM GM ..Bureau zwei durchaus gewandieCM

RechtsanwÄ Gr
am Min !, l

Ich suche eine ältere treue
ohne Kinder.

Wardenburg . Gesucht mH
tüchtiger Tifchlergeselle aus dluieaiL

I . H . Bölling , ZAi»
Ein gebildeter , junger Landwirt j

sofortigem Antritt Stellung als

Volontär
auf einem größeren Gute in LWW
Zucht - Herde . Offerten mit itw,
Höhe der Pension unter 0 . V. N i
Brockendorf bei Haynau, SchlM

Vereins - nnZ VerZnÜMM-

Krankkukllst „kl
Versammlung Sonntag , dm

1894 , nachmittags 4 Uhr , bei 8ml
am Markt . 4

Rastede.
Sonntag , den 7. M-

Großer Ball,
wozn ireundlichst einlad et G> ^

Sonntag , den 7. Dklok ^
LLGLNGS' « ^

1

Anfang 4 Uhr
Es ladet höflichst ein G-

Abfahrt des lebten Zuges n °« ^

UWKeA
rum ki-afen A-No» »

Am Sonntag , den

Großer Ball
wozu freundlichst e' " l" ^

Osternburg . Somnag . .

Großes TMvkGEI
wom freundlichst mstadet — ^1—

L «I . » — fl
^sbüsse -nA

.,
Artistischer Leiter : « .

H-- -. « 'Ä5S
Künstler - Wrstc« 1

? uft^
« n «

SPA
-» -

«. . -
f

. -„„SLZZsM^
Oberleth - T^ önEg.

Ttlllzlllll
"

MKl

MLI M Kl
Dmck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf , Oldenburg, Peterstraße 5.
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